
BUCHBESPRECHUNGEN

54), macht BTC d1ıe Gleichsetzung des eigenen Verständnıisses mıt der 1_
schen anrneım eıne konstruktive Auseiıandersetzung unmöglıch.

DiIe Herausgeber betonen O:  en; sıch mıt der Veröffentlichung In erster Linıe
dıe “ Brüder” selbst wenden wollen (S 65) Gerade be1l diesem Ansatz e_

staunt dıe 1e17a verbaler Entgleisungen. SO außern sıch anuel Peters und
Volker Jordan dahıingehend, das “Lehrsystem des ex k lusıven Brüdertums”
Sse1 ‘“derart voll VOIN fundamentalen Irrlehren”, ass “se1ine bewusste und voll-
ständıge Annahme VO eıl ausschlıeßt” (S 9, hnlıch 16) Dıie exklusıve
Brüderbewegung bewege sıch "sOogar sehr nah der Girenze eıner anderen
elıg10n” (S 10); ..  1n diesem sıch antıchrıstlichen System” werde ..  eın ande-
1C5 Evangelıum propaglert” (S 10), das “unter demCGjottes steht” S 73)
Die “Bnider. sStellten sıch ..  1ın dıe außerste Perıpherıie dessen, Was INan über-
aup och iın iırgendeinem 1Inn als chrıstlich bezeichnen ann S1e verlassen
1m Grunde den en des Heıls” (S 40)
Darüber hınaus ZCUSCH gÖnnerhafte Aussagen WI1IeE ..  es ist auch WITKI1C nıcht
es In der exklusıven Brüderbewegung schlecht  27 (S VOIN aum versteckter
Arroganz.

Das orhaben VON anuel Peters und Volker Jordan, dıe "darbystischen
Sonderlehren  29 auTizudecken (S INUSSsS zusammenfassend als gescheıtert
angesehen werden. /Zweiftfelhafte be1 der Bestandsaufnahme,
greiıfende Polemik und egozentrische Beurteiulung vergeben dıe Chance eiıner
überlegten, sachlıchen Auseınandersetzung. Dies ist bedauerlich, da dıe I heo-
rıe und Praxıs (nıcht nur) der “"geschlossenen Versammlung” für
eıne solche ntersuchung biıeten würde. Einige der wesentlıchen Aspekte, cdıe
6S untersuchen gälte, übriıgens der lext auf dem Buchrücken In kom-
prıimierter Orm. Es hätte sıch durchaus gelohnt, be1 den dort aufgezählten
Punkten entweder NSpruc und Wiırklıchkeit vergleichen, dıe bıblısche
Begründung mancher grundlegenden Posıtionen krıtisch hınterfragen der
dıe (psycho)sozı1alen Voraussetzungen und Auswirkungen 1er und da ANSC-
deuteter Verhaltensregeln aufzuzeigen.

Ulrich üller

Dietmar EÜZ: Am Sıtz der Bundesregilerung. Freikirchen melden sich
Wort W DL-Verlag, Berlın 2004, ZIO Seıiten.
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ufgrun: selner vielfältigen, weıträum1gen und ökumeniıischen Erfahrungen
und zanlreıcher AnfTforderungen seıner orträge und Stellungnah-
ICN hat 1I)r IDietmar |_ütz als Beauftragter der Vereinigung Evangelıscher
Freikiırchen S1t7 der Bundesregierung, ein1ıge davon In dıiesem Band
veröffentlich:

Wıe der Klappentext betont, sınd das mıt eiıner Ausnahme keıine
offiziellen Verlautbarungen der VEF. Das Buch beinhaltet Vorträge, Artıkel,
ESSayS, Rriefe und Kurzbeıiträge aktuellen Fragen der TEe
utz se1ıne Veröffentlichung .‚Arbeıtsbericht“.

Das Buch 1st In vier Kapıtel geglıedert: Freikırchen WeTli S1E Sınd und
Was S1e glauben; Freikırchen SItz der Bundesregierung; Freikırchen
melden sıch Wort: /7Zwıischenrufe.

Im Vorwort berichtet der Autor ber dıe erufung e1Ines freikırchlichen
Beauftragten SI1Itz der Bundesregierung neben den Beauftragten der EKD,
der Ööm.-kath Bıschofskonferenz, der Alt-Katholischen Kırche, der eIDbstan-
1gen Evangelısch-Lutherischen Kırche und der orthodoxen Kırchen Seine
ufgaben beschreıibt mıt „Zusammenarbeıten, egegnen, tellung nehmen
und Vermutteln‘“.

Im Anhang bringt das Manıfest des freıen Urchristentums das
deutsche Volk‘‘ elnes der Pıonilere des deutschen Baptısmus, Juhus Köbner
(1806-1884), AdUus dem Revolutionsjahr 1848

DIe Breıite der 37 Artıkel lässt 6S nıcht Z jeden einzelnen erwähnen
oder Sarl rezensieren. Was mMIr aber au Dietmar Lütz steht seinem
persönlıchen Engagement für Menschenrechte, für soz1lale Gerechtigkeıit und
cArıstliıche Verantwortung. anche Artıkel erinnern miıich TOTIeten der he-
bräischen WIEeE Amos der Hosea. [)Dass damıt nıcht 11UT auf verständ-
nısvolle und posıtıve Hörer der Leser stÖösst, ıst unvermeı1dlıch (und soll auch
nıcht vermıeden werden) Für aufrichtige und offenherzıge Leser bıeten sıch
wichtige und notwendige enk- und Handlungsanstöße.

Das gılt auch für dıe bıblısch-geistliıchen Ihemen, In denen sıch der AU-
tOor über gängıge und gewohnte Auslegungsschemata hınaus 1mM Sinne e1Ines In
uUuNnserer Zeıt praktıkablen und dennoch bıbeltreuen Verhaltens einsetzt.

Nur eiınmal mıt einem 20seitigen Beıtrag eıner Festschrı für Prof. Dr
Erich aC. dem auch se1n jetzıges Buch wıdmet Wa Lütz eiıne dem
Anlass ANSCIHMCSSCHC akademiısch-wıissenschaftlıche Sprache
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Insgesamt bın iıch dankbar, ass MIr zwecks eıner Buchbesprechung diese „„dIl-
stößige‘ Veröffentlichung In dıe and und VOT Kopf und Herz kam

ema Paulus (1.Ko brauchen WITr immer wıieder SCHE eigenstän-
dıge Sıchtweisen, UNsSCIC eigenen überprüfen und erweıtern. Darum
und azu empfehle ich dieses Buch sehr.

Lothar Nıttnaus

enry Rack, Reasonabhle Enthuslast John Wesley an the Rıse of Me-
thodismus, Epworth Press, London XAIL, 6672

Obwohl CS John-Wesley-Bıographien unterschiedlichen Zuschnitts nach
W1e VOT keınen angel g1bt und das 300 Geburtstags-GedenkJjubiläum des
Begründers der methodistischen ewegung ZU Erscheinen auch deutsch-
sprach1ıger Lebensbeschreibungen geführt hat, ble1ibt für dıe wı1issenschaftlıche
Erforschung VON en und Werk John Wesleys dıe 1mM Umfang muıt der
mehrbändıgen Bıographie Martın CAm14dts vergleichbare Studıe Reaso-
Na Enthusiast des brıtiıschen Hıstorıkers enry ack unverzıchtbar. Das
Erscheinen der nunmehr drıtten (überarbeıteten) Auflage soll 1er ZU nla

werden, den deutschprach1igen Leserkreıs auf dieses monumentale
Werk VOoNn mehr als 600 Seıten hınzuwelsen.

AC /ugang ZUT ematı ist eın hıstorısch-biographischer, CeNISPreE-
en! 1eg der Schwerpunkt der Darstellung darauf, den Weg Wesleys 1mM
umfassenden Zusammenhang der sıch ausbreıiıtenden methodistischen rwek-
kungsbewegung VOT dem Hıntergrun der das England des Jahrhunderts
bestimmenden Entwicklungen nachzuzeıiıchnen. Eıne systematısche Entfaltung
des theologischen Denkens esley ist dagegen VO Verfasser nıcht intendiert,

verweilst In der der drıtten Auflage vorangestellten Einführung ausdrücklıch
auf dıe (v.a amer1kanıschen) Studıen, dıe sıch dieses Aspekts der Wırksam-
eıt Wesleys annehmen. ack we1ß ZWAarTr auch dıe theologıschen Akzente,
betont aber stark den pragmatıschen Zug, der oftmals den Überlegungen und
Entscheidungen Wesleys zugrunde lag

Der hıstorısche Aufriß ist grob In Te1I Kapıtel unterglıedert, dıe sıch
mehr oder weni1ger markanten Einschnitten 1mM Lebens Wesleys festmachen.
Das Kapıtel stellt den Jungen John der re 3-1 VOT, indem fa-
mılhläre erKun und TU Prägungen aufgeze1igt werden, der Kontext der
dıe Oxford-Jahre bestimmenden ge1istliıchen Exerzıtien entfaltet und dıe inne-
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